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Einstellung der Untersuchung 

Der alleinige Zweck der Untersuchung eines Unfalls oder eines schweren Vorfalls ist die 
Verhütung von Unfällen oder schweren Vorfällen beim Betrieb von Eisenbahnen, Seilbah-
nen und Schiffen. Es ist ausdrücklich nicht Zweck der Sicherheitsuntersuchung und dieses 
Berichts, Schuld oder Haftung festzustellen1. Wird dieser Bericht zu anderen Zwecken als 
zur Unfallverhütung verwendet, ist diesem Umstand Rechnung zu tragen. 

 

Ereignis Entgleisung einer Rangierbewegung auf einer Weiche 

Ereignisart Entgleisung Rangierbewegung 

Ort, Datum, Zeit Olten RB (SO), 6. Juni 2024, 22:30 Uhr 

Reg.-Nr. 2024060601 

Verkehrsmittel Eisenbahn 

  

Beteiligte Unternehmen  

Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen 

SBB AG, Personenverkehr (SBBP), Bern 

Infrastrukturbetreiberin SBB AG, Infrastruktur (SBBI), Bern 

  

Beteiligte Personen Fahrdienstleiter Kategorie A (FdlA), Jahrgang 1964, SBBI 

Lokführer, Jahrgang 1974, SBBP 

  

Beteiligte Fahrzeuge 4-teiliger Pendelzug «Domino», SBBP 

  

Schäden  

Personen Keine. 

Verkehrsmittel Der führende Steuerwagen wurde seitlich stark beschä-
digt. 

Infrastruktur Ein Fahrleitungsmast wurde in Schräglage gedrückt und 
die Fahrbahn leicht beschädigt. 

  

Kurzbeschrieb Während ein Pendelzug als Rangierbewegung vom 
Personenbahnhof Olten in das verlangte Gleis G565 im 
Rangierbahnhof Olten unterwegs war, entgleiste er auf 
einer Weiche. 

 

 
1 Artikel 15 des Eisenbahngesetzes vom 20. Dezember 1957 (EBG), Stand am 1. Januar 2026 

(SR 742.101) 
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Verlauf des Unfalls 

Von Aarau herkommend, hielt ein Pendelzug in Olten im Personenbahnhof im Gleis 3 an. Der 
Lokführer wechselte in den Führerstand des Steuerwagens und verlangte zum Wegstellen des 
Pendelzugs beim Fahrdienstleiter in der Betriebszentrale Mitte den Fahrweg für eine Rangier-
bewegung von Gleis 3 im Personenbahnhof nach Gleis G565 im Rangierbahnhof. Über die 
Fahrtstellung der Zwergsignale erhielt der Lokführer die Zustimmung zur Fahrt in die Gleis-
gruppe G im Rangierbahnhof. 

Der Fahrdienstleiter in der Betriebszentrale meldete dem Fahrdienstleiter (FdlA), der in der 
Gleisgruppe G vor Ort war, die Ankunft der Rangierbewegung über das Gleis G1 zum Abstell-
gleis G565. Der FdlA begab sich zum Tastenkasten (Abbildung 2) zur Bedienung der Weichen 
für die Fahrt in das Gleis G565. 

Bei der Annäherung zur Gleisgruppe G erkannte der Lokführer der Rangierbewegung das 
Handzeichen des FdlA für die Zustimmung zur Weiterfahrt in das Abstellgleis und setzte die 
Fahrt fort. 

Nachdem der FdlA die Zustimmung zur Fahrt mit Handzeichen erteilt hatte, bemerkte dieser, 
dass der Fahrweg nicht in das verlangte Gleis G565, sondern in das Gleis G566 stand, worauf 
er vor der fahrenden Rangierbewegung die Weiche W543 noch in die richtige Lage umstellen 
wollte. Dabei stellte er nicht die falsch stehende Weiche W543, sondern irrtümlich die Wei-
che W564a um. 

Während dem Umstellvorgang befuhr die Rangierbewegung die Weiche W564a und ent-
gleiste, weil sich die Weiche nicht in einer Endlage befand. Der Lokführer bemerkte die Ent-
gleisung und hielt die Rangierbewegung an. 

 

 

Abbildung 1: Auf der doppelten Kreuzungsweiche W564a/b entgleiste Rangierbewegung. 
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Abbildung 2: Ausschnitt Gleisplan im Bereich der Ereignisstelle. 
 Fahrweg soll: Von Gleis G1 nach Gleis G565. 
 Weichenlagen nach dem Ereignis. 

Quelle Übersichtsplan: SBB, bearbeitet durch SUST. 
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Gleisanlage 

Im Jahr 2023 wurde im Rangierbahnhof Olten die Gleisgruppe G umgebaut. Dabei wurden die 
doppelte Kreuzungsweiche W564a/b sowie die Weichen W543, W542 und W541 von Hand-
weichen auf elektrisch ortsbediente Weichen (EOW) umgebaut. Im Gegensatz zu mechanisch 
über einen Weichenhebel am Handstellbock umzustellende Handweichen sind EOW mit ei-
nem elektrischen Antrieb ausgerüstet. Die Umstellung dieser – nicht zentralisierten – Weichen 
erfolgt über Tasten resp. Schalter, die pro Weiche in einem Tastenkasten untergebracht sind. 
Zum Umstellen wird zuerst die Stellung einer Weiche mittels eines Vorwahlschalters festge-
legt. Die Umstellung der Weiche erfolgt dann über einen weiteren Schalter. Die Anzeige der 
erreichten Endlage der Weichenzungen erfolgt über eine Kontrolllampe im Tastenkasten (Ab-
bildung 3). 

Die Tastenkasten befinden sich nicht einzeln bei der jeweiligen Weiche, sondern sind neben-
einander, ungefähr in der Mitte der vier Weichen, neben dem Gleis positioniert.  

Wie bei den zuvor von Hand umzustellenden Weichen besteht nach dem Umbau auf einen 
elektrischen Antrieb weiterhin keine technische Überwachung der Weichenbelegung, die ein 
Umstellen während des Befahrens durch ein Fahrzeug verhindert. 

 

 

Abbildung 3: Bedienung einer elektrisch ortsbedienten Weiche am Tastenkasten. 

In der G-Gruppe im Rangierbahnhof Olten werden ausschliesslich die vier EOW über Tasten-
kasten bedient. Die anderen Weichen im Bedienbereich des FdlA sind über Weichenhebel zu 
bedienende, mechanische Handweichen. 
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Vorgaben und Ausbildung 

Das Vorgehen für das Einstellen des Fahrwegs ist in den FDV mit der Vorgabe «Einstellen 
des Fahrwegs – Kontrolle der richtigen Weichenstellung anhand der Weichenlichtsignale bzw. 
Weichenendlage – Zustimmung mit Quittierung des angeforderten Fahrwegs erteilen» gere-
gelt. Wird eine Zustimmung zur Fahrt bei falsch eingestelltem Fahrweg erteilt, ist der Lokführer 
bzw. der Rangierleiter mittels Handzeichen zum Anhalten aufzufordern. Nach dem Halt der 
Rangierbewegung sind die Fahrwege in das gewünschte Zielgleis einzustellen und die jewei-
ligen Zustimmungen zu geben. Weichenumstellungen sollen erst nach einem Halt einer Ran-
gierbewegung erfolgen. 

Dem FdlA waren die massgeblichen Vorgaben bekannt. Die Instruktion des FdlA zur Bedie-
nung des Tastenkastens erfolgte im Oktober 2023 und dauerte ca. 1 Stunde. Die Weichen- 
und Gleisbezeichnungen sowie die Vorgaben im Zusammenhang mit dem Einstellen von Fahr-
wegen blieben unverändert. 

Ursache der Entgleisung 

Die Entgleisung der Rangierbewegung erfolgte auf einer Weiche, die während des Befahrens 
irrtümlich umgestellt wurde (Abbildung 4). 

 

 

Abbildung 4: Stellungen an den Tastenkasten für die Weichen. Rot eingezeichnet der verlangte Fahr-
weg von Gleis G1 in das Gleis G565. Zu erkennen sind die falsch gestellten Vorwahlschalter der Wei-
chen W564a und W543. 
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Einstellung der Untersuchung 

Bezüglich des vorliegenden Unfalls wurde am 6. Juni 2024 von der Schweizerischen Sicher-
heitsuntersuchungsstelle eine Untersuchung eröffnet, in deren Verlauf sich allerdings zeigte, 
dass der Unfall im Zusammenhang mit einem in der Schweiz nur an wenigen Orten eingesetz-
tem Weichensystem entstand. Damit ist der präventive Nutzen einer weitergehenden Unter-
suchung sehr beschränkt, weshalb diese hiermit eingestellt wird. 

 

 

Bern, 3. Juli 2026 


